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Anregungen zum 4. Ostersonntag (zusammengestellt von Pfarrer Thomas Damke) 
 

Gebet (vgl. GL 456 <aus: Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch, Stuttgart / Trier 2013>) 
 

1. Herr, du bist mein Leben, Herr du bist mein Weg. 

Du bist meine Wahrheit, die mich leben lässt. 

Du rufst mich beim Namen, sprichst zu mir dein Wort. 

Und ich gehe deinen Weg, du Herr gibst mir den Sinn. 

Mit dir hab ich keine Angst, gibst du mir die Hand. 

Und so bitt ich, bleib doch bei mir. 

 

2. Jesus, unser Bruder, du bist unser Herr. 

Ewig wie der Vater, doch auch Mensch wie wir. 

Dein Weg führte durch den Tod in ein neues Leben. 

Mit dem Vater und den Deinen bleibst du nun vereint. 

Einmal kommst du wieder, das sagt uns dein Wort, 

um uns allen dein Reich zu geben. 

 

3. Du bist meine Freiheit, du bist meine Kraft. 

Du schenkst mir den Frieden, du schenkst mir den Mut. 

Nichts in diesem Leben trennt mich mehr von dir, 

weil ich weiß, dass deine Hand mich immer führen wird. 

Du nimmst alle Schuld von mir und verwirfst mich nie, 

lässt mich immer ganz neu beginnen. 

 

4. Vater unseres Lebens, wir vertrauen dir. 

Jesus, unser Retter, an dich glauben wir, 

und du, Geist der Liebe, atme du in uns. 

Schenk du die Einheit, die wir suchen auf der Welt. 

Und auf deinen Wegen führe uns ans Ziel. 

Mache uns zu Boten deiner Liebe. 
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EVANGELIUM 4. OSTERSONNTAG Joh 10,1-10 

Ich bin die Tür zu den Schafen 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 

In jener Zeit sprach Jesus: 

1Amen, amen, ich sage euch: 

Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, 

sondern anderswo einsteigt, 

der ist ein Dieb und ein Räuber. 

2Wer aber durch die Tür hineingeht, 

ist der Hirt der Schafe. 

3Ihm öffnet der Türhüter 

und die Schafe hören auf seine Stimme; 

er ruft die Schafe, die ihm gehören, einzeln beim Namen 

und führt sie hinaus. 

4Wenn er alle seine Schafe hinausgetrieben hat, 

geht er ihnen voraus 

und die Schafe folgen ihm; 

denn sie kennen seine Stimme. 

5Einem Fremden aber werden sie nicht folgen, 

sondern sie werden vor ihm fliehen, 

weil sie die Stimme der Fremden nicht kennen. 

6Dieses Gleichnis erzählte ihnen Jesus; 

aber sie verstanden nicht den Sinn 

dessen, was er ihnen gesagt hatte. 

7Weiter sagte Jesus zu ihnen: 

Amen, amen, ich sage euch: 

Ich bin die Tür zu den Schafen. 

8Alle, die vor mir kamen, 

sind Diebe und Räuber; 

aber die Schafe haben nicht auf sie gehört. 

9Ich bin die Tür; 

wer durch mich hineingeht, 

wird gerettet werden; 

er wird ein- und ausgehen und Weide finden. 

10Der Dieb 
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kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und zu vernichten; 

ich bin gekommen, 

damit sie das Leben haben 

und es in Fülle haben. 

 (Quelle: https://www.erzabtei-beuron.de/schott/register/osterzeit/schott_anz/index.html?file=osterzeit%2Fwoche4%2FSonntagA.htm) 
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Gedanke 
 

Alfred Delp, der von 1907 bis 1945 lebte, schrieb damals schon: 

Der Mensch ist das Thema 

Die Kirchen scheinen sich durch die Art ihrer historisch gewordenen 

Daseinsweise selbst im Weg zu stehen. Ich glaube, überall da, wo wir uns nicht 

freiwillig um des Lebens willen von der (jetzigen) Lebensweise trennen, wird die 

geschehende Geschichte uns als richtender und zerstörender Blitz treffen. Das 

gilt sowohl für das persönliche Schicksal des einzelnen kirchlichen Menschen wie 

auch für die Institutionen und Brauchtümer. Wir sind trotz aller Richtigkeit und 

Rechtgläubigkeit an einem toten Punkt. Die christliche Idee ist keine der 

führenden und gestaltenden Ideen dieses Jahrhunderts. Immer noch liegt der 

ausgeplünderte Mensch am Wege. Soll der Fremdling ihn noch einmal 

aufheben? Man muss, glaube ich, den Satz sehr ernst nehmen: was gegenwärtig 

die Kirche beunruhigt und bedrängt, ist der Mensch. Der Mensch außen, zu dem 

wir keinen Weg mehr haben und der uns nicht mehr glaubt. Und der Mensch 

innen, der sich selbst nicht mehr glaubt, weil er zu wenig Liebe erlebt und gelebt 

hat. Man soll deshalb keine großen Reformreden halten und keine großen 

Reformprogramme entwerfen, sondern sich an die Bildung der christlichen 

Personalität begeben und zugleich sich rüsten, der ungeheuren Not des 

Menschen helfend und heilend zu begegnen. 

Alfred Delp, Gesammelte Schriften 4, 321 

 (aus: Die Botschaft heute, Aachen, Ausgabe 3/2020) 
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Fürbitten 
 

Einleitung: 

Jesus Christus ist der gute Hirte. 

Er sammelt und führt die Menschen an 

und verheißt uns und allen Leben in Fülle. 

So dürfen wir in unseren Anliegen zu ihm beten: 

 

Bitten: 

Für alle Menschen, deren Leben aus den Fugen geraten ist 

und denen nun Orientierung und Halt fehlen. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 

 

Für die Menschen, die in Lebensberatungsstellen und Seelsorge 

und im Alltag anderen zuhören und ihnen helfend zur Seite stehen. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 

 

Für die Frauen und Männer, 

die infolge der Corona-Pandemie von Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit betroffen 

sind. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 

 

Für alle, die jetzt verstärkt nach fairen Lösungen für den Arbeitsmarkt suchen 

und für gerechte und angemessene Bezahlung sorgen können. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 

 

Für die Politikerinnen und Politiker, 

deren Entscheidungen weitreichende Folgen haben. 

Für alle, die sich auch weiterhin um ein solidarisches Miteinander 

und angemessene Lockerungen bemühen. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 

 

Für alle Menschen, deren Leben durch Covid19 

oder andere schwere Krankheiten bedroht ist. 

Für alle, die in Medizin und Wissenschaft 

nach Medikamenten und Impfstoffen forschen, die zur Heilung dienen. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 
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Für die Christinnen und Christen, 

die in dieser Krisenzeit in Freude und Entschiedenheit ihren Glauben bezeugen 

- in physischem Abstand und innerer Nähe zu den Menschen. 

V: Jesus, du guter Hirte - A: Wir bitten dich, erhöre uns 

 

Abschluss-Gebet: 

Jesus Christus, du rufst uns Tag für Tag neu, dir zu folgen; 

du begleitest unsere Wege. 

Dafür danken wir dir und preisen dich 

mit Gott, dem Vater und dem Heiligen Geist 

heute, alle Tage unseres Lebens und in Ewigkeit. Amen. 
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Gebet (vgl. GL 457 <aus: Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch, Stuttgart / Trier 2013>) 
 

1. Suchen und fragen, hoffen und sehn, miteinander glauben und sich verstehn, 

lachen, sich öffnen, tanzen, befrein: So Gott spricht sein Ja, so stirbt unser Nein. 

 

2. Klagende hören, Trauernde sehn, aneinander glauben und sich verstehn, auf 

unsere Armut lässt Gott sich ein: So Gott spricht sein Ja, so stirbt unser Nein. 

 

3. Planen und bauen, Neuland begehn, füreinander glauben und sich verstehn, 

leben für viele, Brot sein und Wein: So Gott spricht sein Ja, so stirbt unser Nein. 

 

Text: Diethard Zils 
 

 

 

 

 


